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Zucht von Dirphia multicolor 1929— 1932.
Zuerst versuchte ich  die Zucht im  Jahre 1929 . D ie Räupchen  

sch lü pften  am 21. A ugust. Es war also e in e  etw as späte Zucht für 
Süd-A m erikaner. Von 13 Eiern erhielt ich 9 R äupchen. A ls erstes 
verzehrten sie die E ischalen  bis zu 3/4, dann gingen sie an Rose, 
die gerne angenom m en wurde.

D ie k leinen  Tiere sind gelb lich  m it langen schw arzen  H aaren, 
w elche verästelt sind. S ie leben gesellig , m eist an einem  Blatt bei
sam m en.

1. H äutung 29. A ugu st: Räupchen erscheint w ieder m it langen  
verästelten  H aaren, w elch e an der Spitze w eiß  sind.

II. H äutung 4. Septem ber: R äupchen grün m it gelben L ängslin ien .
D ie  verästelten H aare an der Schulter und rückwärts 
etw as länger als die am R ücken.

H L  H äutung 12 . Septem ber: D ie verästelten  H aare sind m ehr D ornen, 
jene an den Schultern  sind nach vorne gerichtet, die 
rückw ärtsstehenden sind nach rückw ärts gen eig t, m ittlere  
stehen aufrecht.

IV  H äutung 20. Septem ber: R äupchen grün, gelbe L ängslin ien  an 
den Seiten , D ornen größer und grün, m ittlerer Teil 
schw arz, Spitze rot. An den Schultern sow ie am R ücken 
ende sind  die D ornen länger als an den anderen Stellen. 
D as W achstum  geht jetzt etw as schneller vor sich . D ie  
D ornen verursachen ein le ichtes Brennen beim  Berühren, 
ähnlich  w ie bei H yperchiria io.

V. H äutung 2. O ktober: D ie R aupen erscheinen mehr in grün mit 
w eiß-gelben  L ängslin ien  an den Seiten . A uch die Dornon  
gehen  in ein  schönes Grün mit braunen Spitzen über. 
Später verliert die R aupe ihre gelben  L ängslinien und  
wird m ehr schillernd  am R ücken. V or der V erpuppung  
sind die R aupen 9 cm lang und ringeln  sich  beim B e
rühren zusam m en, ähnlich  w ie unsere Bärenraupen.

Am  1. N ovem ber ze ig te  sich  die erste R aupe spinnreif, und 
ich tat sie  in einen  K asten m it Erde, Moos, feiner H olzw olle und 
P apierschnitzeln , um den Tieren eine gute V erspinnung zu erm ög
lichen. A lle  anderen R aupen m ußte ich bis zum 20. D ezem ber  
füttern. A ber w egen des m ilden H erbstes, der ohne R eif und Frost 
war, erhielt ich  stets frisches Futter von den Schlingrosen. Obwohl 
draußen die P flanzen sich frisch h ielten , so fielen  die B lätter größten 
teils doch gleich  ab, wenn ich sie ins warme Zim m er brachte. Es 
ist darum kein besonderes V ergnügen , in  solcher Zeit eine Zucht 
durchzubringen, und sie ist nur bei etw as G eduld und L iebe zur 
Sache m öglich.

Zu m einem  Schrecken erh ielt ich im Frühjahr 1930  keinen  
Falter. B e i der U ntersu ch un g gew ahrte ich, daß alle R aupen zu 
schw ach  eingesponnen  und vertrocknet waren. Also versuchte ich  
die Zucht 1931 noch einm al und nahm mir vor, diesm al die R aupen
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zur V erpuppung einzeln  zu geben oder einzutüten , dam it jed e  
Störung verm ieden  würde.

Schlüpfen  der R aupen am 17. Juni.
I. H äutung 26. Juni.

II . H äutung 3. Juli.
III. H äutung 11. Ju li.
IV . H äutung 25. Ju li.

V. H äutung 5. A ugust.
D ie erste R aupe g in g  am , 12. A ugu st zur Verpuppung. D iesm al 

gab ich jede sp innreife R aupe in  einen  separaten, m it Moos gefü llten  
Karton, den ich oben m it Gaze abschloß, so daß die L uftzufuhr  
auch gen ü gen d  war. D och  im  Frühjahr 1932  dasselbe R esultat w ie  
1931. D ie R aupen lagen  w ieder vertrocknet in der gelben  U m 
sp innung. W as m ag die Schuld sein , daß sich  die Raupen nicht 
zur P uppe verw andeln  konnten? Sollte man v ie lle ich t Steinbrocken  
m it in  den Kasten geben, dam it sie vor der V erw and lung ihre 
D orn en bü sch el zw ischen  d iesen  abstreifen können ? Ich bitte die 
H erren Züchter, w elche diese R aupen schon gezogen  haben, um  
M itteilung, w ie sie  am leichtesten  durchzubringen sind und w ie die 
Puppen am besten  überw intert w erden.

N ich t m öchte ich  versäum en, hier noch eine b essere Futter
pflanze als R ose m itzuteilen. M eine zw eite Z ucht führte ich  m it 
P flaum e und  A pfel durch, wovon Apfel entsch ieden  bevorzugt wird. 
W enn m an den Tieren unter anderem  Futter A pfel gibt, so sitzen  
sie  in kurzer Zeit allesam t an d iesem  Futter, von w elchem  sogar 
die B lattstie le  verzehrt w erden, u nd  es ist  eine Freude, den Tieren  
beim  Fressen zuzuschauen  und zu  sehen, w ie die B lätter verschw inden.

A llen  H erren, w elche mir an dieser S te lle  Auskunft über die 
V erpuppung geb en  können, sage ich  voraus herzlichen  Dank.

H a n s  S t r o u d l ,  Wien XVII, Hormayrgasse 17.

Fundort von Acronicta ligustri F.
In meiner langen Sammeltätigkeit war es mir bisher nicht 

vergönnt, diese schöne Eule in unserer Fauna zu finden. Um 
cO erstaunter war ich daher, den Falter jetzt am 27. 6. 32 am 
Ufer der Peißnitz, nahe der Brücke, an einer Erle sitzend anzu
treffen. Ich nahm das Tier, ein frischgeschlüpftes mit nach 
Hause, um es zu vergleichen, und trug es danach wieder an 
seinen Fundort zurück.

Im Stangeschen , ,V erze ichn is  d e r  S c h m e t t e r l i n g e  
v o n  H a l l e “ ist die Eule nicht angegeben. In den Mittei
lungen der Entomologischen Gesellschaft zu Halle von 1910 ist 
ein Nachtrag von G. Stange, Friedland, in welchem der Falter 
auch nicht erwähnt wird. A. ligustri scheint jedenfalls sehr 
selten zu sein; denn im Seitz schreibt Warren: überall in Europa 
bis zum Amur und Japan nicht massenhaft. Auch andere 
Werke berichten über die Seltenheit der Eule. Da in der Nähe
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